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werden angenommen 
in Poſen bei der Erpedifiow ber 
Gul. Ab. Schleß, Hoflieferant, 
Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
J. Neumann. Wilhelmsplatz 8, 
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Agenturen, ferne bei den 
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6. L. Haube & C., Jupalibendank. 


zu Bilhelmitraße 17, 
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ſerate, die ſechsgeſpaltene Petttzetle oder beren Raum 
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Bismarck durch, ſondern der 19. hannoverſche Wahl- nalen“ Ziele ſollen durch denſelben erſtrebt werden, um was es 
a mefli ch es. ch, 1 8 b & ſich aber handelt, iſt nichts Anderes, als der unpopulären Kolonial⸗ 


9, April. Der Kaiſer hat den Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Toimar zum Senats⸗Präſidenten bei dem Ober⸗ 
Landesgericht daſelbſt, die Poftinſpektoren Heyne und Köhler und 
den Telegraphen⸗Inſpektor Sydow in Berlin zu Geheimen 
expedirenden Sefretären und Kalkulatoren, und die Geheimen 

giſtratur⸗Aſſiſtenten Bohne und Seliger in Berlin zu Geheimen 
Negiſtratoren im Reichspoſtamt ernannt. Dem Seminar⸗Direktor 
Göbel zu Löbau W.⸗Pr. iſt der Charakter als Schulrath mit dem 
Range der Räthe vierter Klaſſe verliehen. 


Deutſchland. 

— Berlin, 9. April. Im Reichstage wie im 
Abgeordnetenhauſe gab es heute wieder einmal, nach 
langer Paufe, Verhandlungen im großen Stil. Der Kontrakts⸗ 
paragraph des Arbeiterſchutzgeſetzes entflammte die Sozialdemo⸗ 
kraten zu heftigen Programmreden, in denen, nach ſozialiſtiſcher 
Gewohnheit manches Annehmbare unter einem Wuſt von Ueber⸗ 
treibungen erſtickt wurde. Der Hauptreiz der Verhandlung 
aber lag in der Rede des Exminiſters v. Puttkamer. So hatte 
man denn doch wieder das Vergnügen, dieſen Herrn in ſeiner 
unnachahmlichen naiven Selbſtgefälligkeit verblichene Weisheit 
ausbreiten zu ſehen. Er iſt ganz der alte geblieben, und mit 
jeder Linie paßte ſeine Rede von heute in das Bild hinein, 
zu welchem ſeine Vergangenheit ſo viele ae Züge geliefert 
hat. Daß er die Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes bedauerte, 
iſt eigentlich ſelbſtverſtändlich, aber es verdient doch, hervor⸗ 
gehoben zu werden, daß Herr v. Puttkamer der erſte und 
bisher einzige iſt, der den Muth hat, ſich jetzt noch öffentlich 
zu jenem Geſetze zu bekennen. War ſo der treueſte Schild⸗ 
halter des konſervativen Gedankens im Reichstage der nämliche 
wie früher, ſo bewieſen ſeine konſervativen Freunde im Abge⸗ 
ordnetenhauſe, daß auch ſie zuweilen die Vorſicht als den 
beſſeren Theil der Tapferkeit anerkennen. Noch freilich ſtehen 
ſehr wichtige Abſchnitte der Landgemeindeordnung aus, und 
man kann nicht jagen, ob die Konſervativen nicht ſchließlich doch 
noch eine Verſchlechterung der Vorlage, mit ultramontaner Hülfe 
nämlich, durchſ Aber heute wenigſtens haben ſie ſich in einem 
entſcheidenden kte gefügt, und die Zuſammenlegung von 
Landgemeinden und Gutsbezirken wird fortan auch gegen den 
Willen des in den Kreisausſchüſſen allmächtigen Grundbeſitzes 


Berlin, 
Nath Dilthey in 


durch das Staatsminiſterium als letzte Inſtanz möglich ſein. 3 


Die kleine Konzeſſion, die ſich die Konſervativen erkämpft 
haben, indem ſie die letzte Entſcheidung eben dem Staats⸗ 
miniſterium und nicht, wie die Vorlage wollte, dem Miniſter 
des Innern zuwieſen, kann man ihnen ſchließlich gönnen; es 
liegt nicht viel an dieſer Aenderung, die im Grunde ſogar 
eine Verbeſſerung iſt. Rechte und Zentrum machten heute 
einen etwas elegiſchen Eindruck. Man merkte es den Rednern 
aus beiden Parteien an, wie ſehr ſie ſich der Zwangslage 
bewußt ſind, in die ſie gerathen ſind. Namentlich Herr v. Huene 
zeigte eine Reſignation, die an dieſem ſonſt ſo munteren und 
unbekümmerten klerikalen Agrarier doppelt auffallen mußte. 
„Wer weiß“, jo meinte der Zentrums redner, „ob jemals wie⸗ 
der ein Abgeordnetenhaus kommt, in welchem die Konſerva⸗ 
tiven jo wie jetzt ihre Intereſſen vertreten können.“ Jawohl, 
wer weiß es, oder vielmehr, man weiß es recht gut, daß Neu⸗ 
wahlen den Konſervativen nicht beſonders bekommen werden, 
und dieſer dunkle Zukunftsſchatten lagert über der Stimmung 
der Konſervativen und lähmt ihre Energie. Zuletzt werden 
ſie ja auch in größeren Dingen als in der Landgemeinde⸗ 
Ordnung nachgeben müſſen, 
werden, vor Allem in Bezug auf den Handelsvertrag 
mit Oeſterreich⸗ Ungarn. Bemerkenswerth genug iſt es 
nebenbei gejagt, daß Herr v. Huene ſich heute jo ganz arglos 
und als ob es ſich ganz von ſelbſt verſtände, mit den konſer⸗ 
vativen Intereſſen identifizirte. Den Unterſchied zwiſchen den 
Zentrumsagrariern und denen auf der Rechten herauszufinden, 
ift zwar immer ſchon ſchwer geweſen, und er beſtand und be⸗ 
ſteht, genau beſehen, eigentlich nur in der Konfeſſion; aber die 
Gemeinſamkeit der Konſervativen in beiden Lagern wird jetzt, 
nach Windthorſts Tode, doch wohl häufiger und ſtärker als 
früher betont werden. Wir warten ab, wann und wie ſich die 
Folgen in einem ſchärferen Sichbeſinnen der nichtagrariſchen 

entrumselemente auf ihren theils demokratiſchen, theils ehrlich 
klerikalen Urſprung zeigen werden. . 

— Wie ſich die Dinge in den Köpfen der Bismarcktreuen 
malen, die nach dem Sturze ihres Helden Alles aus Rand 
und Band ſehen, zeigt ſich recht draſtiſch an der „Rh. Weſtf: 
Ztg.“, dem famoſen Zechenblatt Bädekers. Es heißt da in 
einer Polemik gegen Prof. Delbrück, der jüngſt die Bis» 
marckſche Kandidatur im 19. hannöv. Bezirk ein 
. genannt hatte, wörtlich wie folgt 3 

en ufig ab, ob ü ismarck im 19. E 
noberichen Wahlkreiſe ee n ſeinen Namen 


vereinigt oder nicht. Im letztern Falle ſiele natürlich nicht SürftImeinem deutſchen Verbandes. A 


weil ſie nicht anders können 


kreis fiele durch. 
Durchgefallene Wahlkreiſe ſind etwas ganz 
Neues, aber wir glauben bemerkt die „Frankf. Ztg.“, ſie würden 
in der Art, wie ſie die „Rh. Weſtf. Ztg.“ meint, bald billig 
wie Brombeeren im Reiche werden und nicht zuletzt Eſſen, wo 
das Grubenlicht der „Rh. Weſtf. Ztg.“ ſtrahlt, würde nach 
der Ehre ſolchen Durchfalls ſtreben und ſie auch gewinnen. 
Wir gönnen dem ehemaligen Kanzler das Mandat von ganzem 
Herzen, wünſchen ihn ſogar gewählt zu ſehen, aber wenn die 
Wähler in ihrer Mehrheit anderer Anſicht ſind, ſo wird eben 
Fürſt Bismarck genau wie jeder andere Mann, dem Gleiches 
paſſirt, ein durchgefallener Kandidat ſein. 
i In dem eben erſchienenen 3. Bande von v. Poſchingers 
Werk über wird 


„Fürſt Bismarck als Volkswirth“ 


beſtätigt, daß zur Zeit des großen Bergarbeiter⸗ S 


Streikes von dem Oberpräſidenten v. Hegemeiſter der 
Antrag auf Verhängung des Belagerungszuſtandes 
über das Ausſtandsgebiet geſtellt, von dem Geſammtminiſterium 
aber bekämpft wurde. 5 

— Dicht hinter Friedrichsruh. Auf der nächſten 
Station hinter Friedrichsruh in der Richtung von Berlin, zehn 
Eiſenbahnminuten Ian dem Wohnſitz des Fürſten Bismarck, hielt 
am Mittwoch Nachmittag der Extrazug des Kaiſers, welcher 
dieſen von Kiel nach Berlin führte. Der Zug hielt 10 Minuten, 
in welcher Zeit die Lokomotiven gewechſelt wurden. Der 0 
befand ſich mit ſeiner Begleitung, worunter Graf Moltke zu be⸗ 
merken war, in dem Speiſeſaalwagen. Dem Kaiſer wurden von 
Dienern Schriftſtücke gebracht, welche er durchlas und zum Theil 
ſchriftlich beantwortete. 

L Ueber die Verwendung des Welfenfonds bringt 
die „Sächſiſche Arbeiter⸗Zeitung“ eine intereſſante Zuſammen⸗ 
ſtellung, welcher der „Vorwärts“ Folgendes entnimmt: 

In den achtziger Jahren war der Polizei⸗Inſpektor Kaltenbach 
aus Mülhauſen in Genf und engagirte dort 2 ſchweizer Bürger, die 
den Auftra hatten, den von der ruſſiſchen Regierung geſuchten 
Nihiliſten Deutſch der Polizei in die Hände zu jpielen. Was thaten 
die Beiden? Sie verbündeten ſich mit einem Dritten; den ſtaf⸗ 
firten ſie äußerlich als Deutſch aus und „verfolgten dann ſeine 
Spuren“. So ging es von Genf nach Lugano, von Lugano nach 
aach von Nizza nach Lyon, von Lyon nach Paris, von Paris 
nach der Schweiz u. f. f., Pſeudo⸗Deutſch immer voraus, die bie⸗ 
deren * mit der genasführten und ab und zu herbeige⸗ 


In einer vom 3. d M. 
die 


Luft geariten. Bu feiner Zeit haben zwiſchen 
von n 


geiebte 27 75 gezogen wurde. Dort meint man, 
ißernte bedürfe die Landwirthſchaft erſt recht des Zollſchutzes! 
— Man ſieht, daß die Logik unſerer Agrarier immer in dem⸗ 
ſelben Kreiſe ſich bewegt. Ob die Preiſe hoch oder niedrig, die 
Ernte gut oder ſchlecht iſt, — der Landwirth oder richtiger der 
Großgrundbeſitzer muß ſeinen Zoll haben. Er allein im Staate 
hat den Anſpruch auf eine ganz feſte Staatsſubvention. 
— Auch die Berliner Börſe ſoll, wie der „Berl. Akt.“ 
„von zuverläſſiger Seite“ erfahren haben will, auf dem Pariſer 
ergarbeiterkongreß vertreten geweſen ſein und zwar im 
Intereſſe der Hauſſepartei in Montanpapieren. Der 
„Berl. Akt.“ ſchreibt nämlich: „Das juriſtiſche Mitglied einer bei 
den Machenſchaften zur Herabdrückung der Kurſe von Bergwerls⸗ 
und Hütten⸗Aktien viel genannten jungen und unbedeutenden 
Börſenfirma hat ſich zu dem Kongreß nach Paris begeben und 
dort durch a der Kaiſer⸗Deputirten Schröder, Bunte 
und Siegel Zutritt zu den Verhandlungen erlangt, wahrſcheinlich 
euch als Delegirter irgend einer Gruppe von Bergarbeitern, denn 
ſonſt hätte die Vermittelung der Kaiſer⸗Deputirten kaum einen 
Sinn gehabt, da die Verhandlungen öffentlich gefuhrt wurden.“ 
Ein „Streng vertraulich“ verſandtes Schreiben iſt 
dem „Vorwärts“ von befreundeter Seite zugegangen. Es handelt 
ſich hierbei, wie das Blatt mittheilt, um eine Galvaniſirung einer 
alten Gründung des Kolonialfanatikers Dr. 1 eines Allge⸗ 
e möglichen „natio⸗ 


politit eine neue Stütze zu ſchaffen, und im Hintergrunde ſteht der 
ebenſo utopiſche als volksverderberiſche Plan, in unſere Kolonien 
die Auswanderung abzuleiten. Da die Ziele des Vereins von dem⸗ 
ſelben ſicherlich nicht erreicht werden und auch kaum viel Leute 
demſelben beitreten werden, ſo können wir uns, meint „Vorwärts“, 
mit dieſer kurzen Erklärung genügen laſſen. 5 

Hamburg, 9. April. Hierher gelangten Nachrichten zufolge 
iſt der Dampfer „Reichstag“, mit dem Gouverneur v. Soden 
an Bord, nach ſehr ſtürmiſcher Fahrt geſtern früh auf der Außen⸗ 
rhede von Zanzibar fahrplanmäßig angekommem. An Bord war 
Alles wohl. Herr v. Soden begiebt ſich heute mit ſeiner Begleitung 
und dem zum Empfang anweſenden Konſul, den Offizieren und 
Beamten der Schutztruppe und einigen Mitgliedern der deutſchen 
Kolonie an die deutſche Küſte. Mit dem Packetbool „Ava“ iſt eine 
größere Anzahl theils wegen Krankheit, theils als überzählig 
entlaſſener Unteroffiziere der ehemaligen Wißmannſchen 

chutztruppe aus Oſt⸗Afrika über Marſeille hierſelbſt ein⸗ 
getroffen. Derſelbe Dampfer brachte außerdem zwei Privatgelehrte 
Dr. Baumann und chroeter zurück. Beide Herren ſind 
zum zweiten Male ebenfalls Krankheitshalber gezwungen worden, 
nach kaum je halbjährigem Aufenthalt Oſt⸗Afrika zu verlaſſen. 
Dieſe ſowohl als auch einige von den erwähnten Unteroffizieren 
entrollen von dem fo oft geprieſenen Hinterland ein geradezu 
troſtloſes Bild. 

Aus Süddeutſchland, 9. April. Der ſchwelzeriſche 
Bundesrath hat die Einfuhr von Stieren, Kühen, Rindern. 
Jungviebh, Schweinen unter 25 Kg., ſowie von Ziegen in die 
Same bis auf Weiteres verboten. Ochſen, Schlachtkälber, 
Schweine über 25 Kg. und Schafe dürfen nur zur Einfuhr ge⸗ 
langen, wenn dieſelben für Metzger und zur baldigen Abſchlachtung 
beſtimmt, unverdächtig und mit genau paſſenden Geſundheits⸗ 
ſcheinen verſehen ſind. Dieſe Thiere müſſen am Einfuhrtage und 
auf dem kürzeſten Wege an den im Paſſirſchein angegebenen Be- 
ſtimmungsort in Quarantäneſtallungen gebracht und dort, ohne 


weiter in den Verkehr zu gelangen, ſo bald wie möglich geſchlachtet 
werden. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Die Etatsberathung im Abgeordnetenhauſe 
verſpricht noch einige intereſſante Epiſoden zu bieten. So ſoll nicht 
nur die Angelegenheit des Welfenfonds von deutichfreiftnniger 
Seite, ſondern von konſervativer Seite auch der bekannte Vorgang 
mit den wegen einer antiſemitiſchen Kundgebung verſetzten Hil⸗ 
desbeimer Referendaren zur Sprache gebracht werden. 

Die Einkommenſteuer⸗Kommiſſion des 
n hat KR die Steigerung des 
teuer ſatzes über 3 Prozent hinaus abgelehnt. 

— Wie in paxlamentariſchen Kreiſen mit Sicherheit verlautet, 
wird die Seſſion des Reichstags auch diesmal nicht geſchloſſen, 
ſondern abermals bis zum Herbſt vertagt werden, da 
nach der Geſchüftslage des Hauſes die Novelle zum Krankenkaſſen⸗ 
geſetz nicht mehr zur Berathung im Plenum kommen kann, die 
kommiſſariſchen Vorarbeiten aber nicht vergeblich ſein ſollen. 


Lokales. 
Poſen, 10. April. 

* Wie wir aus zuverläſſigſter Quelle erfahren, handelte 
es ſich bei der geſtern in Poſen und einigen anderen Garni- 
ſonen im Bezirk des V. Armeekorps ſtattgehabten Alarmi⸗ 
rung lediglich um eine in ſämmtlichen Garniſonen des Reichs 
von Zeit zu Zeit ſtattfindende Uebung, durch welche die vor⸗ 
Fladen Behörden ſich die Ueberzeugung verſchaffen, ob die 

ruppen zu jeder Zeit in derjenigen Verfaſſung find, daß. fie, 
ſei es zu militäriſchen Zwecken, ſei es zu Hilfeleiſtungen bei 
8 oder Waſſersgefahren in kürzeſter Zeit verfügbar ſind. 

es Weiteren ſoll durch dieſe Uebungen feſtgeſtellt werden, 
ob alles zur feldmäßigen Bekleidung und Ausrüſtung, zur 
Verpflegung und Sanitätsausrüſtung der Truppen Nöthige 
vorhanden, zweckmäßig gelagert und raſch zu verausgaben iſt. 

—b. Eine militäriſche Uebung, welche die Fußartillerie in 
dieſer Nacht mit dem Bau einer Batterie an der Großen Schleuſe 
vornahm und zu welcher der Train das Material heranſchaffen 
half, hat in unſerer Stadt das Gerücht hervorgerufen, der Train 
habe ſeine Ausrüſtung empfangen und ſei ausgerückt. Dieſes Ge⸗ 
rücht iſt, wie aus der uns von zuverläſſiger Seite zugehenden, oben 
gebrachten Mittheilung hervorgeht, vollkommen unbegründet. Die 
Uebungen im Batteriebau werden häufig in der Nacht ausgeführt, da 
auch im Kriege ſolcher Bau in der Nacht vorgenommen werden 
muß, damit der Feind ihn nicht beobachten kann. In 8 1 der 
durch die Umpflafterung bedingten Sperrung der Straße an der 
Kleinen Schleuſe haben die Wagen des Train einen größeren Um⸗ 
weg durch die Stadt machen müſſen und über ihr Geraſſel iſt wohl 
mancher friedliche Bürger aus dem Schlafe erwacht. Gegen 8% 
Uhr ſollen 3 Kolonnen Train mit dem Material vom Kernwerk 
herabgekommen ſein und nach 12 Uhr Nachts mit demſelben wieder 
hinaufgefahren ſein. 


* Dem Bildhauer Johannes Pfuhl in Charlottenburg, 


dem Schöpfer der Perſeusgruppe, welche den Brunnen auf dem 


Königsplatze ſchmückt, iſt aus Anlaß der geſtern erfolgten Ueber⸗ 


nahme des Brunnens durch die ſtädtiſchen Bebörden der Charakter * 
als Profeſſor Allerhöchſt verliehen worden. Herr Pfuhl iſt bekannt⸗ 


lich ein geborener Poſener. 


* Der Thierärztliche Provinzialverein für Poſen hält 


5 3. San 7 5 eig die d be de 
ung ab. Auf der Tagesordnung u. a. die Frage der Re n 
der Vereinsſtatuten und Referate über die Wildſenche. e 


17 
5 0 


aufgehoben und wieder flott gemacht und dadurch die Paſſage, die 


ße 5—6 Ei do. kleine 10 Centim. 3,50 M., do. galiziſche 


utter. Oſt⸗ u. weſtpreußiſche la. 112—115 M., IIa. 102 
is 108 M., ei REuDuE: Ja 110113, de. IIa 100 — 106 
M., ichlefiiche, ommerſche und pofeniche Ia. 110—113 M., do. bo 
Ua. 100—106 geringere er 85—98 M., Landbutter 75 


* Zirkus Kolzer, der im vorigen Jahre hier bereits Rebe 
Anziehung auf das Publikum ausübte, bringt diesmal eine e 
neuer Kräfte mit, die, wie wir den Zeitungen von Thorn, wo der 
Zirkus in den letzten Wochen Vorſtellungen gegeben hat, entnehmen, 
dort allgemeinen Beifall gefunden haben. Morgen, Sonnabend, 
findet hier bereits auf dem Grolmanplatz die Eröffnungsvorſtel⸗ 


Börſe zu Poſen. 
Boten, 10. April [Amtlicher a : 
8 —— L Regul eis (50er) 69,10, 
(70er) 49 40. A ohne Faß) (50er) 69.10, ) 49.40. 
en, 10. April Privat⸗Berſcht.) Wetter: kühl. 
tus feſter. Loto ohne Faß (50er) 69,10, (70er) 49,40, 


lung ſtatt. dis 85 M., Polniſche — M., Galtziſche — 

RL Wie, man fi, en Sande die unbemittelten gien Bommerice Gez 1 Br Ct. ‚Rabatt 280 N. Prima April (60er) 69.10, (70er) 49,40, Auguft (er 71,10, (70er) 51.40. 
anken abſchiebt. Geſtern Abend gegen x lag vor dem eneier m % PCt. od. e a 

3 1 Nr. 805 = RR ‚ie a an ler or Ente 32 0 97 „egalteder — M. per Schock. Börſen⸗Telegramme. 

ab, vor merzen im lin en Unterſchenkel ni weiter konnte ibitzeier pad tü Berl April (Tel N 

Sie hatte auf dem Lande, in Mieczewo bei Kurnik, bei einem 8 9 April. (Amt 3 . doch b. F Bose 6 

Bauern gedient, wurde dort vor etwa zwei Monaten von einem Rog I per 1000 Kilogr Etr., a ir flauer Spiritus fefter 


gelen en Kändtgungsſcheine. — Ber pril 187.00 Gd. Arlt. Mal 5 
187 Gd., Mai⸗Juni 187 Gd., Septbr.⸗Oktober 182 Br., 180 Gd. — 
Hafer, (per 1000 Kilogr.) —. r April 161,00 Gd., April-Mat 

0 Gd. — Rüböl (per 100 Pilogeamm Per April 62,00 


o. April⸗Mai 229 25 231 — [oer loko o. Faß — — 52 
Be. Septbr -Oftbr.213 — 214 — [70er April⸗Mai 52 30 52 
Roggen niedriger 20er Juni⸗Juli 52 50 52 
do. April⸗Mail 187 751190 7570er Juli⸗Auguft 52 7C| 52 
r. — Spiritus 25 100 Liter à 100 Proz) excl. 50 und 70 do. Suter. 176 251179 5070er Aug.⸗Septbr. 52 60 52 
Mart Verbrauchsabg ekündigt — — Alter Per April (50 er)] Rüböl befeſtigend 50er loto o. Jaß — — 72 — 
69,70 Gd., (70er) 5000 Gb., April⸗Mai 50,00 Gd. Mai⸗Juni do. April⸗Mat 61 - | 61 10 Safer 
59,50 Gd. Juni⸗Juli 50,80 Gd., Juli⸗Auguſt 51,3) Gd., Auguit- |do. Septbr.⸗Ottbr. 62 90 40 Wril:Met lc 25102 50 
September 51,30 Gd. — Zink. "Ohne Umſatz. Kündigung in Roggen 2450 Wip 

Die Vörſenkommillon. Kündlaung in Spiritus 70er 301000 tr. (5Oer) —,000 Kiter 
i Leipzig, 9. April. F Kammzug⸗Termin⸗ 


Getreidefirma Julius J Treitel infolvent. 
handel. La Plata. Grundmufter B. per April 4,45 Mk., per Berlin, 10 April. Schluß⸗Courſe. von. 
Mai 4,45 ME, per Juni 4,47½ Mt., per Sul 4,47% M., per] Weizen pr. pril- Dat 228 — 231 
Auguſt 4,50 M., ver September 4,50 M., Ottober 4,50 do Septdr Ottbr n 
Mark, per November 4,50 M., per Serie 4.527 Mark, per 


ge ins Bein gebifien und mußte deshalb ihre Arbeit aufgeben. 
a man ſich nun dort um ſie nicht weiter kümmerte, hat ſie ſich 
hierher begeben, um in| einer hieſigen Kranken-Anſtalt Aufnahme 
nachzuſuchen. Ein Schutzmann veranlaßte denn auch ihre Auf⸗ 
nahme im ſtädliſchen Krankenhauſe. 

. Juhrunfall. Geſtern Vormittag kam der von der Bahn 
kommende Pferde 1e 80 unter dem Berliner Thor ins Rollen. 
Da die Pferde keinen Bauchgurt hatten, konnten ſie den Wagen 
nicht halten und dieſer fuhr in Folge deſſen an das eiſerne Gitter⸗ 

r an und ſtürzte um. Koftil on und Schaffner ſtürzten vom 
ock herunter, verletzten ſich aber nat fondern famen mit dem 
bloßen Schrecken davon. In zehn Minuten wurde der wage 


ſo lange geſperrt war, wieder frei. 


Aus dem Polizeibericht vom Donnerftag. Verhaftet: Rongen pr. April⸗Mal . 187 50 189 75 

ein Drehorgelſpieler wegen unerlaubten Spielens; ein Mann we⸗ Januar 4.52% Mark Umjab 45 000 Kilogramm. Aub. do Septbr⸗Oktbr. 176 50 178 75 
gen beleben Lürms auf der Walliſchei. — — . TR pi Nottrungen. Not 
* [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Po⸗ Telegraphiſche Nachrichten. do. ber Aprii⸗Mal 8 40 3 
gorzelice vom 9. April 2,06 Meter, vom 10. April do. 70er Juni⸗Juli 52 60 52 40 
2,00 Meter. Telegramm aus Schrimm vom 9. April „Rom, 10. April. Nächſten Montag erſcheint eine vom do. 7er Jult⸗Auguſt 22 70 82 50 
2,22 Meter, vom 10. April 2,18 Meter. Vatikan inſpirirte Broſchüre, in welcher den franzöſiſchen Ka⸗ do. 70er Auguſt⸗ 52 80 52 40 
tholiken ans Herz gelegt wird, ſich mit der Republik zu be⸗ do to eee 1 Ph 


freunden. 

Zanzibar, 9. April. In der Nähe des Palais des 
Sultans fand eine Pulverexploſion ſtatt, bei welcher vier Per⸗ 
ſonen getödtet und zahlreiche andere, einige von ihnen bis 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 10. April. 
Bei ſchwacher Zufuhr und reger Kaufluſt wurden nachſtehende 
Preiſe gezahlt. Der Ztr. Roggen 8,25—8,50 M. Gerſte 77,25 
M. Hafer 7,50—8 M., guter Saathafer bis 8,50 M. Futtererbſen 


Not. v. 9 
Nonſolidtrte 45 Anl. 105 60 105 50 Poln. 88 Pfandbr. 74 90 75 — 
99 25 Poln. Liguſd. hl 72 75 72 50 
Bo 1 2% Pfandbef. 101 91102 „ Angar 5 Goibrente 92 40] "2 50 
U Pfandbr. 96 70 96 70 Ungar 53 an 88 90 89 — 


h zur Unkenntlichkeit verbrannt oder ſonſt beſchädigt wurden. Roi. Rentenbriefe 102 701102 60 1 Deftr. Kred 5 75 
7 Vece 7,0 I. ö b. Bes 12 Der tr. blaue Die Erplofion wurde wahrſcheinlich dadurch herbeigeführt, daß Polen Prop bla. 95 50,5 30 Bett. fr. Smalez. Ei 101108 40 
Das Schock Stroh 20—21 M., einzelne Bunde 40 Pfg. Der Str. man in einem dunklen Pulvermagazin offen brennende Lichter | Deſtr Banknoten 175 — 175 50 Lombarden 53 10 52 75 


Deitr. Silberrente 81 10081 10 Neue Reichsanlethe 86 10 86 — 
Ruſſ. Banknoten 241 55/241 75 3 e 
Ru 450 BdkrPfdbr101 400101 30 95 feſt 


Oftpr. Südb. G. S. A 88 60 88 60] Gele = 
DratrzSubwigbfBio119 50119 80] Seife blen 17 50186 


ne 
Martenb. Melaw dio 72 30 72 25 Duschen Gn es 101906 20 


gebraucht hat. 
Zanzibar, 9. April. Major v. Wißmann übergab 
heute die Geſchäfte dem Gouverneur Frhr. v. Soden. 


weiße Kartoffeln 2,28 M., rothe bis 3 M. 1 Paar große ſchwere 
Hühner 3,75—4 M. 1 Puthenne 5,75—6 M. 1 Puthahn 6,75 bis 
9,75 M. 1 Paar junge Tauben 65—75 M, Die Mandel Eier 65 
dis 70 Pfg. Das Pfd. Butler 1—1,10 M., Koch- und Backbutter 
(Naturbutter) 90 Pf. bis 1 M. Frischer Landkäſe in Stücken zu 
5—10—15 Pfg. 2 Stück Selleriewurzeln 10 Pfg. 1 
1 Sheerie, in kleinnen Bunden zu 5 fo. Das Pfd. 


Berlin, 10. April. [Tel egraphiſcher Spezial: 
bericht der „Poſ. Zeitung“.] Das Abgeordneten⸗ 


talteniſche Rente 93 75 83 60 ılbabn „100 60100 60 
Aepfel 10—15 Pfg. Kopf Blumenkohl 20—30 Pfg. Der Auf⸗ 1 
trieh auf dem Niebmartt in Fettſchweinen belief ſich auf 100 und haus ſetzte die Berathung der Landgemeindeordnung mit dem e BR 20 + 5 Sala 1 192 40 93 40 


konſervativen Antrag Rauchhaupt fort, der bis zum Inkraft⸗ 
treten des projektirten Kommunalſteuergeſetzes von den Beſtim⸗ 
mungen der Landgemeindeordnung die Gemeinden mit ſtatuta⸗ 
riſchen oder obſervanzmäßigen Vertheilungsmaßſtäben aus⸗ 
nehmen will. Abg. Hobrecht erklärte ſich prinzipiell gegen 
den Antrag, beantragte aber eventuell eine Beſchränkung der 
Ausnahmefriſt auf drei Jahre. Für den Antrag Rauchhaupt 
ſprachen außer dem Antragſteller die Abgg. v. Heyde⸗ 
brandt, v. Huene und Gerlich; dagegen bekämpften 
⸗denſelben Miniſter v. Herrfurth, ſowie die nationallibe⸗ 
ralen Abgg. Krauſe, Enneccerus, der freiſinnige Abg. 


einige Stück. Die Preiſe bewegten ſich zwiſchen 5 und 37 M., 
Prima 38 M. pro Ztr lebend Gewicht. 1 Paar 7-8 Wochen alte 
erkel 21—23 M., 1 Paar 9—10 Wochen alte ſtramme Ferkel 28 
is 29 M. Große wei 60-66 M. Hammel, das Pfd. 
lebend Gewicht 22—28 Pfg. Kälber etwa 30 Stück, das Pfund 
3 Gewicht a 30 Pfg. Rinder 150-195 M. Ziegen 10 17 
5 M. Das Pfd. Hechte 60— 70 Pfg. Barwinen 50—55 
Blei 35 — 20 Pfg. Barſche 40—50 Pfg. Schleie 50-55 Bi. 
Kleine Weißfiſche 25—30 Pfg. Todte Zander 30—55 Pfg. 
ER . 50—60 Pfg. Kalbfleiſch 60—65 Pfg. 10 
Pfa. Rohen Speck 60—65 Pfg., geräucherter 70—75 P 
Schmalz 75-80 Pfg., Rindertalg 40 bis 50 Pfg. Rohe eg 
räucherte Wurſt 60-80 Pfg. pro Pfd. — Sapiehaplatz: 


173 
Rum. 4% Anl. 86 90 86 80 Derr 5 — it 1 
Türk. 17%%onf Anl. 19 10 18 95 ulſche 5 an. 19 165 15 
Poſ. Spritſabr. B. A—— — — Deacon Bean 210 —.— 2⁵ 
an ner 
Schwar 26 ochumer Gu 128 — 12 
Fortm Geile e. . 63 101 69 25 eh Da feinen ee 
Inowrzl. Stetuſalz 38 — f.. B f. ausw H. 82 75 82 75 


achbörſe: Staa n 108 40, konto. 
W 90. bean n 


Stettin, 10. April. en Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Weizen matt Spiritus unverändert 15 i 


aar große ſchwere Hühner 4 M., ein Su, leichte 2,753 W. do. April⸗Mal 221 — 223 — per l M. 9 1 
Den oe Koma Phun bis 5,75 M. 1 Puthahn 7,50 bis Rickert und die freitonſewativen Abgg 7 3 edlitz und do Mai⸗Juni 221 50225 — pe 2 70 = n. 81 m 5 20 
10,50 M. 1 Gans 5,50—8,75 M., geſchlachtete Fettgänſe das Pfd. Ritter, indem ſie hervorhoben, daß damit in einer wichti⸗ Wogen niedriger "er „ 51 30 51 30 
65—70 Pfg. Ein Paar junge Tauben 65—80 Pfg. Das Pfund gen Frage der prinzipielle Standpunkt der Landgemeindeord- do. April⸗Mat 185 10 8 5 „Auguſt⸗Sept., 51 80 51 90 
Hutter 171,20 M. Die Mandel Gier 65 bis 70 Big. Das fd. nung verlaſſen und alte Zuſtände aufrecht erhalten würden, 5 Mai-Juni 185 — 186 50 | 
Koch⸗ und Die Wet © 9 e 785 N. ae 10 außerdem eine Regelung des Stimmrechts illuſoriſch werde. 8 61 61 70 8 
15 0 S 3 1 Mit den Stimmen der Konſervativen und des Zentrums 59. au Ottbr. 62 62 50 63 — 2 1 zu 11 30 
m | wurde darauf der Antrag Rauchhaupt angenommen. Vetrulenm“ loco verktenert Minnce 11 Ct 


Hamburg, 10. April. Die Nachricht eines Berliner]? 
Blattes, der Kaiſer habe den Grafen Walderſee zum Statt⸗ 


Marktberichte. 


Wetterbericht vum 9. ril, 8 Uhr 9 
» Berlin, 9. April. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der Up br Morgens. 


lteſten der Kaufmannſchaft foftete Spiritus loko ohne Faß frei) halter der Reichslande auserſehen, wird von dem „Hamburgi⸗ 1 arom d. U r. 
ins Gens oder auf Speicher geliefert, per 100 Liter & 100 | chen Korreſpondenten“ für momentan grundlos erklärt. Stationen. gg ‚Meeresniv Wind. | Vetter. Let 
Prozent: — - 
t 50 M. Verbrauchsabgabe: . | 
Am 8. Apoll 1851 7 W. 10 ff, an. 4. Monk M. 20 Pi. Amtlicher Marktbericht Aberbeen = 8 ARE - Er 
am 6. April 72 M. 60 Pf., am 7. April 72 M. 90 Pf., am 9. April der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen Cbriſtianſund 768 SSW 2 wolkenlos 4 
72 Mark. vom 10. April 1891. Kopenhagen 765 S8 J bedeckt 3 
Unverſteuert, nie 70 M. Verbrau höabgabe: Stockholm. 712 SD * 4 
Am 3. April 1891 52 M. 50 Pf., am 4. April 52 5 30 Pf. aparanda 770 SW 2 bedeckt — 2 
a 52 M. 40 Pf. à 52 M. 30 Pf., am 6. April 52 M. 80 Pf., am 2 Petersburg — 
7. April 52 M. 90 Pf à 82 M. 70 Pf. am 8. April 52 M. 20 7 igen Döchſter — — [Moskau 278 ul. wolkenlos — 
ir am 9. April 52 M. 20 Pf. 15 BD pro | Cork Öneent, 766 NN 4lbeiter — 
„ Bertin, 9. April. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ Roggen Richi 100 116 | 70 (Cherbourg. 760 NNW 2 eckt 7 
richt der ae Markthallen⸗Direktion über den Wa, 5 niedrigſter | Helder 760 SW 1 bedeckt 5 
der ZentralsMarktballe] Marktlage. Fleiſch. Gerste böchſter ( Kilo⸗ 114 15 Svlt.. 761 SRO 3 wolkt 4 
Unbedeutender Markt, keine Preisänderung. Wild und G 1195 niebrigfter gramm | amburg . 761 D 1 Nebe * 6 
el. Rennthierfleiſch ſehr knapp. Schwache Zufuhr in Geflügel. Hafer chlter 7 15 | 73 S iobnemminbe 763 1%) 5 wolkig 6 
reiſe hoch und feſt. Fiſche Zufuhr reichlicher. Lachs in niebrigiter Neufahr w 765 SS Abedeckt — 
7 Boten ne ge Bote 5 . 5 Sendungen Andere Artikel. Memel 769 SS wolkig 5 
tſpreche utter und nperänder emüje N ſbech 32 N 5 
Sala, Spaucg billiger. So und S . ara m In nr 9 . RR HE er a | 760 es bed 2 
ia 8-8. fla 0. 86, emmelfteiſch la 48-53, Da 0 4046, Strob „auch. J. TB IT Id eden | 2 a BI Ba het 9 2 
a enehei 43—50 M., Bakonter do. — 5 ſerbiſches do. Nicht⸗ = j 3 50 3 88 ei 8 München 760 DND Arien AN 2 
— M., ruſſiſches — M., galiziſches — M. per 50 Kilo. umm- : a 129 1 101 1116 Chemnitz 760 SW 1 Re —— 95 8 
Nerz und aelalgenes BIRD er 1 mit hen 4.25 350 2 reg a 1 55 N 10 Hp Bein. - 760 S0 4 bedeckt be 
79. ark, 2 — —1— — — — 2 N 
chaten 12 100 M., 1 6075 M., harte W Bohne 22 pech 8340 1/50] 115 Vegan u 5 en 5 N 
120—140 Me. per 50 Kilo. Bobnen, [BI 1; 1,5 Riten, 2 f 1180| 2110] Fat Regen 2 
9 5 Wildſchweine 35—45 Pf. „ Kg., Kaninchen per] Kartoffeln 550 Rind. Niere 5 8 
Stück 0,751.00 Dt, ieee Kelle per 55 Kg. — Pf., Nindfl. v. d. talg 53499 .. 756 S0 ee ‚bare 10 
do. (Rücken) do. bis Keule p. 1 kg 1120| 1 10 1 15 Eier pr. Schck] 250 2 401 245 T ft. . 757 O 2 11 
Zahmes Gefli 55 lebend. Gänſe, junge, per Stück 450-5 ——ñßüñ%ö —:rð—L . —2ʃͥ: ) Geſtern Regen.) Reif.) Regen.) edel 50 Regen. 
17 Enten 1,75—2,50 W Puten —— M., Hübner, alte 1.00 bis“ Marktbericht der en Vereinigung. Mr cht der Witt one 5 
do. junge — M., Tauben 30—50 Pf., Zuchthübner — M., Sen, den 10. April. Me, 0 echſelwirtung des Dere Gh — im 
Keciplhner 2,50-3,50 Mt. Kapaunen 2,50 — 3,00 M. e „ mittl. W. rd. W Nordoſten und einer umfangreichen Depreſſion über der Südhälfte 
3 70 9 Geflügel geſchlachtet. We prima pr. % Kilo Pro 100 Kilogr Europas, wehen in Centraleuropa leichte bis friſche, meiſt öſtliche 
0 8010, M., per Stück Ha 420180 über Ia pr. Stück Wetzen 22 M. — Pf. 21 M. 40 Pf. 21 M. — Pf. 2 0 Ale in, N 18 a 4 tg 
; 17 £ 2 0 10 ei n erwähn e em nördlichen 
Kun 18 . eee See e ec 8 Sat, die dnge wenig 9 „und fheint dic gene 
55.— 5064 a 7 . gleichen etter iſt in Deu rübe, im Weſten 
M he Deck 99 Pa do. große 44 . 1 mittel gen Az Kochw. 15 ‚ 28 5 14 . kälter, im Often etwas wärmer. Tfellenweife iſt Regen gefallen, 
BD, M. do. Heine, 6 1 80010 10 M. Viel 4 x Jutterm. 13 Br 13 ER in am meiſten 16 mm in Chemnitz. Deutſche Seewarte. 
5 ale. roße 155 o. mittelgroße 113 M., do. kleine artoffeln . 3 = Be re 
bis 96 nappen — M., Karauſchen 58 M. Wels 35—36 M., Wicken 10 = 80.» 0 =» — 9 — « Waſſerſtand der Warthe. 
Noddow M. ai 50 Kilo. Zupinen gelbe 9 = — „ 8 30 = 7 =.80 = Poſen, am 9. April Witttage 2.70 Meter. 
„Schalthie re, lebende Hummern 50 Kilo 300 M., Krebſe, Lupinen blaue 7. = 80 ⸗„7ũ 6 „ 20. 5 10. * EN 222 
große, 12 Gentmtr. und mehr per Schock —— Mart, do. mittele ! 5 Die Marktkemantfkon a el , r 
—: . ͤ — . u Ace ne 


Druck und Verlag t der Hofbuchd ruckerel von W. Decker & Comp. (A. Röftel) in Kofen. 


